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Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
Liebe Stettfurterinnen und Stettfurter 
 
Nachdem die Gemeindeversammlung im Mai dieses Jahres nicht durchgeführt werden konnte und wir an der 
Urne über den Rechnungsabschluss 2019 befunden haben, ist es dem Gemeinderat und der Gemeindever-
waltung eine besondere Freude, Sie zur ordentlichen Gemeindeversammlung vom 3. Dezember 2020 einzu-
laden. Es ist wichtig, dass wir auch in dieser speziellen Lage unsere demokratischen Prozesse möglichst im 
vorgesehenen Rahmen abhalten können. 
 
Aufgrund der aktuellen Corona-Situation findet die Versammlung im Gemeindezentrum statt, damit die not-
wendigen Abstände sowie die weiteren Vorgaben eingehalten werden können. Ein Schutzkonzept wird die 
Details regeln. 
 
Diese Botschaft erscheint in einem neuen Kleid. Der Gemeinderat ist überzeugt, dass das neue Format die 
Übersichtlichkeit und die Lesbarkeit deutlich verbessert. Das Layout haben wir an die neue Homepage der 
Gemeinde angepasst. Wir freuen uns, wenn Ihnen dieser neue Auftritt zusagt.  
 
Gemeinderat und Gemeindeverwaltung freuen sich auf Ihr Erscheinen und Ihr Interesse an den Geschäften 
der Politischen Gemeinde. 
 
 
Stettfurt, Ende Oktober 2020  
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Traktandum 3 
Protokoll der Gemeindeversammlung vom 
12. Dezember 2019, 20.00 Uhr, im Tscharnerhaus 
 
Protokoll der Gemeindeversammlung vom 12. Dezember 2019 
 
Dauer 20.00 – 20.40 Uhr 
Ort  Tscharnerhaus 
Eingeladen 871 Stimmberechtigte  
Anwesend 39 Stimmberechtigte, 4.47 %  
Vorsitz Markus Bürgi, Gemeindepräsident 
Protokoll Janine Bohner, Gemeindeschreiberin 
Gäste Nicole Schällebaum, Finanzbuchhaltung und Gemeindesteueramt 
 Claudia Koch, Thurgauer Zeitung 
 
 
Traktanden 
1. Eröffnung 
2. Wahl der Stimmenzählenden 
3. Protokoll der ordentlichen Gemeindeversammlung vom 23. Mai 2019 
4. Budget und Steuerfuss 2020 
5. Finanzplan 2021 bis 2025 
6. Mitteilungen und Verschiedenes 
 
 
39 von insgesamt 871 Stimmberechtigten der Politischen Gemeinde Stettfurt haben der Einladung des Ge-
meinderates Stettfurt zur Gemeindeversammlung Folge geleistet (Beteiligung 4.47 %). 
 
Gemeindepräsident Markus Bürgi begrüsst die Anwesenden im Namen des Gemeinderates und der Gemein-
deverwaltung zur Budgetgemeindeversammlung. Ein besonderer Willkommensgruss geht an den anwesen-
den Jungbürger. Er bedankt sich für das Erscheinen und das bekundete Interesse. Speziell begrüsst wird auch 
die Korrespondentin der Thurgauer Zeitung, Claudia Koch. Bereits jetzt schon gilt ihr der Dank für die Be-
richterstattung. Heute steht das Budget 2020 im Mittelpunkt, welches relativ ausgeglichen präsentiert werden 
kann. 
 
1. Eröffnung 
Der Vorsitzende Markus Bürgi stellt fest, dass für diese Gemeindeversammlung ordnungsgemäss und fristge-
recht eingeladen worden ist. Die Traktandenliste haben die Stimmberechtigten mit der Botschaft erhalten. 
Diese Traktanden werden heute behandelt. Gemeindepräsident Markus Bürgi fragt an, ob es gegen diese 
Feststellung Einwände gibt. Es werden keine Einwände erhoben. 
 
Folgende nicht stimmberechtigte Gäste sind heute im Saal: Janine Bohner, Gemeindeschreiberin; Nicole 
Schällebaum, Leiterin Finanzbuchhaltung und Gemeindesteueramt; Claudia Koch, Thurgauer Zeitung.  
 
Gemeindepräsident Markus Bürgi fragt an, ob es Einwände gegen die Stimmberechtigung von Anwesenden 
gebe. Es werden keine Einwände erhoben. Die Versammlung ist somit eröffnet. 
 
2. Wahl der Stimmenzählenden 
Als Stimmenzähler werden vorgeschlagen: 

- Gianni Trog - Roland Bieri 
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Wahl der Stimmenzählenden 
Die beiden Stimmenzähler werden einstimmig gewählt. 
 
3. Protokoll der ordentlichen Gemeindeversammlung vom 23. Mai 2019 
Das Protokoll der ordentlichen Gemeindeversammlung vom 23. Mai 2019 ist in der Botschaft auf den Seiten 
2 bis 9 abgedruckt. Markus Bürgi stellt das Protokoll zur Diskussion. Diese wird jedoch nicht gewünscht. 
 
Antrag 
Der Gemeinderat beantragt das Protokoll der Gemeindeversammlung vom 23. Mai 2019 zu genehmigen. 
 
Beschluss 
Der Antrag wird einstimmig genehmigt. 
 
Markus Bürgi verdankt Janine Bohner das wie immer sauber und gut verfasste Protokoll. 
 
4. Budget und Steuerfuss 2020 
Erfolgsrechnung 
Markus Bürgi führt in das Traktandum ein. Das Budget ist auf den Seiten 9 und 10 in der Botschaft erläutert, 
die Zahlen sind auf den Seiten 11 ff. abgedruckt und kommentiert. Die Detailzahlen konnten auf der Home-
page heruntergeladen oder bei der Gemeindeverwaltung bezogen werden. Der Gemeinderat kann ein prak-
tisch ausgeglichenes Budget präsentieren, welches mit einem gleichbleibenden Steuerfuss von 48 % rechnet. 
 
Die Aufwände und Erträge nehmen im Vergleich zum Budget 2019 zu. Der Grund liegt bei den Werken. Die 
höheren Abschreibungen fallen aufgrund der Sanierung der Hauptstrasse ins Gewicht. Da die Werke in der 
Erfolgsrechnung ausgeglichen werden, fallen die Erträge entsprechend auch höher aus. Faktisch kommen sie 
einer Entnahme aus der Spezialfinanzierung gleich. Der Gemeinderat hat sich grosse Mühe gegeben, das 
Budget ausgeglichen zu gestalten. Das Defizit beträgt nicht einmal CHF 3‘000.00. 
 
Die grösseren Abweichungen zum Budget 2019 liegen in den nachfolgenden Positionen: 
 
Liegenschaften 
Die Abschreibungen für das Gemeindehaus und die Aussenanlagen im Zentrum kommen voll zum Zuge. 
 
Informatik 
Die Einführung der neuen Programme des Geschäftsverwaltungsprogramms AXIOMA fällt hier ins Gewicht. 
Ab 2020 fallen die jährlichen Lizenzen voll an. Im Weiteren soll 2020 eine neue Homepage der Gemeinde 
aufgebaut werden. 
 
Feuerwehr 
Die Delegiertenversammlung (bestehend aus den Gremien den Gemeinderäten Stettfurt und Matzingen) hat 
die Anschaffung eines Schlauchverlegers und eines Logistikfahrzeugs genehmigt. Die Vorschriften haben sich 
verändert, weshalb eine Trennung von kontaminiertem Material zu sauberen Material gefordert wird. Daher 
zeigen sich diese Investitionen als notwendig und sinnvoll. Zudem dient das Logistikfahrzeug auch als Zug-
fahrzeug für den Schlauchverleger. Die Aufwände in dieser Spezialfinanzierung sind somit wegen diesen zwei 
grösseren Investitionsvorhaben im Jahr 2020 höher. 
 
Spitex / Pflegefinanzierung 
Der Bereich der Spitex wird wegen des neuen Verteilschlüssels günstiger. Der Kanton zahlt etwas an die am-
bulante Krankenpflege, was vorher nicht der Fall war. Dies dürfte aber für die Gemeinden eher schlecht sein, 
da der Anteil an der Pflegefinanzierung höher ist. Diese steigt sehr schnell und frisst diese Vorteile auf. Die 
demografische Entwicklung zeigt auch, dass diese Kosten eher steigen und nicht sinken werden. 
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Sozialhilfe 
Die aktuelle Situation zeigt tiefere Ausgaben als im Vorjahr. Aus diesem Grund fällt die Budgetierung in die-
sem Bereich etwas tiefer aus. 
 
Strassen 
Die Abschreibungen nehmen wegen der Sanierung der Hauptstrasse zu. 
 
Im Weiteren weist Gemeindepräsident Markus Bürgi darauf hin, dass der Personalaufwand stabil bleibt. Dies 
ist bemerkenswert, da die Aufgaben nicht weniger werden. Bei den verschiedenen Unterhaltsarbeiten steht 
immer eine Planung dahinter, daher wird nicht jedes Jahr gleich viel budgetiert. Diese Schwankungen sind 
normal. 
 
Steuerertrag 
Beim Steuerertrag wurden die Auswirkungen der Unternehmenssteuerreform mitbudgetiert. Die Abstimmung 
findet zwar erst im Februar 2020 statt, hat aber bei Annahme schon 2020 Geltung. Die Modellrechnungen 
des Kantons bringen bei den juristischen Personen rund CHF 30‘000.00 Mindereinnahmen, bei den natürli-
chen Personen sind die Auswirkungen erst 2021 ersichtlich. Es wurde kein Wachstum eingerechnet. 
 
Bei den juristischen Personen wurde aufgrund des Steuereingangs vom Herbst 2019 budgetiert. Der Steuer-
eingang 2019 wird das Budget 2019 aber aus heutiger Sicht nicht erreichen. Dies ist auf den Einbruch bei den 
juristischen Personen zurückzuführen. Bei den natürlichen Personen wachsen die Bäume auch nicht in den 
Himmel, dort wird das Budget wohl knapp erreicht werden können. Wenn im Jahr 2020 das Vorjahr 2019 
gehalten werden kann, ist es gut. Aus den vorgenannten Gründen hat der Gemeinderat einen Rückgang beim 
Steuerertrag budgetiert. 
 
Werke 
Der Blick in die Budgets der Werke zeigt Nachfolgendes auf: 
 
EW Netz und Energieeinkauf 
Der Netzunterhalt wird anhand der Instandhaltungsplanung durchgeführt. Diese Planung hat sich etabliert 
und es liegt eine stabile Situation vor. Die Abschreibungen sind wegen der Direktentnahme für die Haupt-
strasse sehr hoch budgetiert. Diesen Schritt hat der Gemeinderat schon in der Botschaft zum Kredit darge-
legt. Im ersten Jahr nach der Sanierung soll bereits ein gewisser Teil direkt abgeschrieben werden. 
Der Stromeinkauf für das Jahr 2022 ist bereits aufgenommen. Die Preise im Einkauf steigen an. Dank gewis-
sen Reserven liegt aber eine stabile Situation vor. Das Gesamtvolumen ist wegen des EW-Verbunds hoch. 
Stettfurt kauft für alle drei Gemeinden den Strom ein und verkauft diesen weiter. 
Gasversorgung 
Das Gaswerk zeigt sich wiederum stabil. Der Haupttreiber ist nach wie vor der Einkaufspreis. Gaslieferant für 
Stettfurt sind die Werkbetriebe Frauenfeld. Neu gibt es einen fixen Preis von Januar bis Oktober. Der Abga-
bepreis bleibt unverändert. 
Wasser 
Die Wasserversorgung zeigt sich ausgeglichen. Das Generelle Wasserversorgungsprojekt (GWP) ist abge-
schlossen. Im Jahr 2020 wird die Planung im Detail gemacht. Es ist mit höheren Kosten zu rechnen, da diverse 
grössere Investitionen anstehen. Das Leitungsnetz und die beiden Reservoire müssen überprüft werden. Die 
Abschreibungen erfolgen mit einer Direktentnahme, wie schon in der Botschaft Hauptstrasse erläutert wor-
den ist. 
Abwasser 
Auch hier liegt wiederum eine stabile Situation vor. Die ARA läuft wie in den Vorjahren ohne grössere Prob-
leme. Die Investitionen werden stetig geplant. Der Generelle Entwässerungsplan (GEP) ist leider noch nicht 
abgeschlossen. Es wurde auch eine Direktentnahme für die Hauptstrasse budgetiert. 
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Kabelanlage 
Die 4 Etappen des Glasfaserausbaus sind abgeschlossen. Das Netz läuft im Vollbetrieb. Im Betriebsmodus 
muss sich der Ertrag erst noch zeigen. Die Gemeinde befindet sich in einer Abhängigkeit, sie verdient nur an 
Leucom-Abos, nicht an Swisscom-Kunden. Das Koax–Netz wird 2020 abgestellt.  
 
Investitionsrechnung 
Das Jahr 2020 steht ganz im Zeichen der Sanierung und Aufwertung der Hauptstrasse. Diese soll 2020 zu 
einem grossen Teil realisiert werden. Die Gesamtinvestitionen beziffern sich auf CHF 2‘391‘000.00. Im Ver-
gleich zum Vorjahresbudget sind sie um CHF 1 Mio. höher. Der Hauptteil davon, rund CHF 2 Mio., macht das 
Hauptstrassenprojekt aus. Beim Glasfasernetz sollen noch die Sondernutzungen gebaut werden, d.h. Verbin-
dungen zu Trafos und gewissen Gebäuden. Die Vorbereitungen beim Wasser laufen.  
 
Gemeindepräsident Markus Bürgi erläutert die Grafik der Nettoinvestitionen. Diese zeigt, dass sich die Netto-
investitionen auf CHF 2,391 Mio. beziffern und sich auf die nachfolgende Positionen verteilen: 
 
CHF 800'000.00 Sanierung und Aufwertung Hauptstrasse (Strasse) 
CHF 1‘200‘000.00 Hauptstrasse (Werke) 
CHF 160‘000.00 Sanierung Reservoir Bergholz. Zwei Kammern müssen saniert werden, weil der Beton 

bröckelt. 
CHF 50‘000.00 Spielwiese bei der Schule. Hier wurde schon länger nichts mehr gemacht. 
CHF 40‘000.00 Verkehrssicherheit. Aktuell bestehen Provisorien im Unterdorf. Diese werden 2020 über-

prüft und gegebenenfalls definitiv erstellt. 
CHF 65‘000.00 Netzverstärkungen VK Freudenberg. 
CHF 40‘000.00 Ringleitung Süd. Verbindung Trafo Gamper zu Trafo Dorf wird fertiggestellt. 
 
Fragen und Diskussion 
Markus Bürgi eröffnet die Diskussion.  
 
Es werden keine Fragen gestellt und eine Diskussion wird nicht gewünscht. 
 
Antrag 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, das Budget 2020 mit einem Steuerfuss von 48 % 
und einem Aufwandüberschuss von CHF 2’950.00 zu genehmigen. 
 
Beschluss 
Dem Antrag wird einstimmig zugestimmt. 
 
5. Finanzplan bis 2025 
Gemeindepräsident Markus Bürgi bringt den Stimmbürgern und Stimmbürgerinnen den Finanzplan zur 
Kenntnis. Der Finanzplan der Gemeinde hat lediglich informativen Charakter. Die Erläuterungen zum Finanz-
plan können in der Botschaft auf den Seiten 24 bis 25 entnommen werden. Der Gemeinderat hat den Finanz-
plan eingehend beraten. Der Blick in die Zukunft zeigt Stabilität. Die Aufwandüberschüsse stellen kein Prob-
lem dar.  
 
Entwicklung Erfolgsrechnung 
Anhand eines Diagramms zeigt der Vorsitzende Markus Bürgi, dass die Entwicklung der Erfolgsrechnung 
Stabilität zeigt. Es liegen leichte Aufwandüberschüsse und massvolle Abschreibungen vor. In der Botschaft 
hat sich bei der Grafik ein Schreibfehler eingeschlichen („ohne Werke“ ist nicht korrekt, da „mit Werke“). Vor-
liegend wird die korrekte Grafik ohne Werke präsentiert. 
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Entwicklung Steuerertrag 
Der Gemeinderat rechnet den Steuerertrag zurückhaltender als auch schon. Die Entwicklung in diesem Jahr 
zeigt, dass Bäume nicht in den Himmel wachsen, zudem wurden die Auswirkungen der Unternehmenssteuer-
reform mit budgetiert. Der Steuerfuss von 48 % wird nach wie vor benötigt. 
 
Finanzplan Werke 
Bei den Werken zeigt sich der Knick durch das Projekt Hauptstrasse. Der Gemeinderat beabsichtigt eine Ent-
nahme direkt aus den Guthaben (Eigenkapital) zu tätigen. Das Glasfasernetz kann in der Kabelanlage weiter-
geführt werden und zeigt eine stabile Aussicht. Die Tarife müssen laufend überprüft werden. Insbesondere 
beim Wasserwerk werden diverse Investitionen notwendig sein. Wasser ist ein kostbares Gut und der Versor-
gungssicherheit muss grosse Beachtung geschenkt werden. Das EW wird einen Strategieprozess einleiten. 
Die Elektrizitätswerke müssen sich auf die Entwicklungen vorbereiten, weshalb zusammen mit Lommis und 
Thundorf dieser Weg beschritten wird. Im Besonderen geht es darum, wie kleine Gemeinden bestehen kön-
nen. 
 
Fragen und Diskussion 
Es werden keine Fragen gestellt und eine Diskussion wird nicht gewünscht. 
 
6. Mitteilungen und Verschiedenes 
Vorab einige Mitteilungen aus Gemeinderat und Verwaltung 
 
Jugendtreff 
Das Projekt Jugendtreff wird weiter bearbeitet, alle 3 Gemeinden sind immer noch im Boot und haben eine 
Mitwirkung zugesichert. Das Feinkonzept ist erarbeitet und verabschiedet, nun werden andere Organisatio-
nen (Schule, Vereine) eingebunden. Ziel ist es, in einem Jahr einen Kreditantrag vorzulegen, inkl. Erwerb Lie-
genschaft südlich der Badi. 
 
Arbeitsgruppe Wohnen im Alter 
Die Arbeitsgruppe hat 2019 intensiv gearbeitet. In der Gruppe ist ebenfalls ein Vertreter aus dem Gemeinde-
ratsgremium dabei. Der Gemeinderat erhält noch in diesem Jahr ein Arbeitspapier (Konzept) zum weiteren 
Vorgehen. Anfang 2020 wird dieses Konzept in den Gremien beraten, mit dem Ziel der Gründung einer Ge-
nossenschaft. Gemeindepräsident Markus Bürgi bedankt sich an dieser Stelle herzlich bei allen Beteiligten für 
die Arbeit und das Engagement. Die Altersvorsorge Kiss (Zeitvorsorge, Zeitmodell) läuft ebenfalls. Auch diese 
Gründung ist auf das nächste Jahr angedacht. 
 
Sanierung und Aufwertung Hauptstrasse 
Die Ausführungsplanung steht und die Landgespräche sind im November geführt worden. Aktuell sind 
schriftliche Unterlagen bei Eigentümern, welche davon betroffen sind. Ziel ist es, die Auflage Anfang 2020 zu 
starten. Möglichst schnell soll dann mit den Arbeiten begonnen werden. Es ist geplant, in Etappen zu arbei-
ten.  
 
Digitalisierung 
Die Geschäftsverwaltung AXIOMA ist eingeführt, ebenso das neue Bauprogramm und die Vertragsverwal-
tung. Gemeindeverwaltung und Gemeinderat haben diverse Schulungen absolviert und das Programm in die 
Praxis umgesetzt. Die Arbeitsweise ist neu, läuft aber nach der erfolgten Einarbeitung gut. Es war ein span-
nender Prozess. Die Umsetzung war mit viel Initialaufwand verbunden. Der Gemeinderat absolviert nun seine 
Sitzungen mit der App „mobile Sitzungen“. 2020 geht der Weg weiter – eine komplett neue Homepage ist 
geplant. Der digitale Kontakt mit der Verwaltung soll ebenfalls verbessert werden. 
 
Richtplan / Zonenplan 
Der Gemeinderat hat den Richtplan verabschiedet und wird diesen noch vor Weihnachten zur Vorprüfung 
einreichen. Ebenso sollen punktuelle Anpassungen bei Zonenplan und Baureglement gemacht werden. Die 
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Informationsveranstaltung findet am Donnerstag, 16. Januar 2020 um 19.30 Uhr statt. Der Vorsitzende Mar-
kus Bürgi weist die Anwesenden darauf hin, dass es hierbei um einen Planungshorizont von 25 Jahren geht. 
 
Umfrage 
Wird von den Anwesenden nicht gewünscht. 
 
Gegen die Versammlungsführung der heutigen Gemeindeversammlung wird auf entsprechende Nachfrage 
kein Einspruch erhoben. 
 
Agenda 
Do 2.1. Neujahrsapéro um 10.30 Uhr 
Do 16.1. Informationsveranstaltung Richtplan/Zonenplan 
Do 14.5. Gemeindeversammlung Rechnung 2019 
Do 3.12.  Gemeindeversammlung Budget 2021 
 
Die Versammlung schliesst um 20.40 Uhr. Gemeindepräsident Markus Bürgi bedankt sich bei den anwesen-
den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern für die Aufmerksamkeit und wünscht allen Anwesenden schöne 
Festtage und anschliessend an die Schulgemeindeversammlung eine gute Heimkehr. 
 
Der Gemeindepräsident Die Gemeindeschreiberin 
 
 
Markus Bürgi Janine Bohner 
 
 
 
Antrag 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, das Protokoll der Gemeindeversammlung vom 
12. Dezember 2019 zu genehmigen. 
 
 
 
 
Traktandum 4 
Kreditantrag über CHF 370'000.00 für den Kauf von rund 2'022 m2 Land ab der Parzelle 
Nr. 299 sowie die Erschliessung und den partiellen Ausbau des Grundstücks 
 
1. Ausgangslage 
Südlich der Badi liegt die Parzelle Nr. 299. Diese ist zum grössten Teil landwirtschaftlich genutzt. Ein kleiner 
Teil dieser Parzelle dient heute als Parkplatz für die Badi. Rund 2'000 m2 im westlichen Teil dieses Grund-
stücks liegen in der Zone für öffentliche Bauten und Anlagen. Der restliche Teil des Grundstücks liegt in der 
Landwirtschaftszone (vgl. Abbildungen Seite 8). 
 
Der Gemeinderat ist seit einiger Zeit der Auffassung, dass dieses Bauland in der Zone für öffentliche Bauten 
und Anlagen in das Eigentum der Gemeinde überführt werden sollte. Diese Zone ist für die Erstellung von 
öffentlichen oder öffentlichen Interessen dienenden Bauten und Anlagen bestimmt (§ 9 der Verordnung zum 
Planungs- und Baugesetz). Somit kann Land, das in dieser Zone liegt, praktisch nur von Gemeinwesen be-
stimmungsgemäss bebaut werden. Im Weiteren stellen diese rund 2'000 m2 noch die letzte unbebaute Fläche 
in dieser Zone in der Gemeinde Stettfurt dar. Diese Parzelle kann einer vielfältigen Nutzung dienen. So soll 
bis auf weiteres der Parkplatz für die Badi erhalten bleiben. Im Weiteren arbeitet der Stettfurter Verein «Pipe-
line» an einem Projekt für einen Bewegungspark. Die dafür benötigte Fläche könnte auf diesem Grundstück 
sichergestellt werden. 
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Im vergangenen Jahr hat sich ein weiterer, sehr konkreter Bedarf an diesem Grundstück entwickelt. Zusam-
men mit den Gemeinden Matzingen und Thundorf hat sich die Gemeinde Stettfurt mit der offenen Jugend-
arbeit befasst und konkret das Projekt eines Jugendtreffs für die Jugendlichen der drei Gemeinden an die 
Hand genommen. Unter dem Titel «Jugend am Sonnenberg» hat eine Arbeitsgruppe aus Gemeinderäten der 
drei Gemeinden ein Konzept zum Betrieb eines Jugendtreffs erarbeitet. Im Rahmen der Standortevaluation 
hat sich gezeigt, dass der westliche Teil der Parzelle Nr. 299 sehr geeignet ist. Das Gebiet liegt nicht unmittel-
bar im Dorf, ist aber doch innert wenigen Minuten vom Zentrum und der Bushaltestelle erreichbar. Auf der 
Nachbarparzelle ist die Badi beheimatet, ebenfalls eine beliebte und geschätzte Freizeiteinrichtung. Zudem 
ist ein Jugendtreff mit dem Zonenzweck vereinbar. Andere Parzellen, welche derart geeignet sind, sind aktuell 
in den drei Gemeinden nicht vorhanden oder nicht erwerbbar. Die Gemeinderäte der drei Gemeinden haben 
dem Standortvorschlag der Arbeitsgruppe mit Überzeugung zugestimmt. Der Gemeinderat Stettfurt hat sich 
zudem bereit erklärt, mit der Eigentümerin der Parzelle Nr. 299, der PHF Immobilien AG, Verhandlungen über 
den Kauf des Teils der Parzelle Nr. 299, der in der Zone für öffentliche Bauten und Anlagen liegt, aufzuneh-
men. 
 

Orthophoto mit der Parzelle Nr. 299 Auszug aus dem Zonenplan (grau = Zone für öffentliche Bauten 
und Anlagen) 

 
Im Rahmen von Altlastenuntersuchungen in Zusammenhang mit der ehemaligen Schiessanlage «Gere» ist 
auch der Bereich des Scheibenstands und des Zeigergrabens, die auf der Parzelle Nr. 299 gelegen haben, 
untersucht worden. Dabei hat sich bei Sondierungen gezeigt, dass nicht bloss der Zeigergraben entfernt und 
aufgefüllt worden ist, sondern auch Bauschutt im weiteren Umfeld (nebst der Parzelle Nr. 299 auch auf der 
Parzelle Nr. 301, die der Gemeinde gehört) abgelagert worden ist. Im Frühling 2020 sind die vom Amt für 
Umwelt verlangten Untersuchungen zu dieser Ablagerung gemacht worden. Es sind Sondierungen erstellt 
und Bodenproben untersucht worden. In ihrem Bericht kommen die Fachleute zum Schluss, dass das Schad-
stoffpotential gering ist und der überwiegende Teil des Bodens als nicht oder nur wenig belastet gilt. Ge-
stützt auf diesen Bericht hat das Amt für Umwelt am 25. August 2020 verfügt, dass die beiden Grundstücke 
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Nr. 299 und Nr. 301 im Kataster der belasteten Standorte eingetragen werden, weil eine (wenn auch geringe) 
Schadstoffbelastung nachgewiesen worden ist. Der Standort ist aber weder sanierungs- noch überwachungs-
bedürftig, d.h. es bedarf keiner weiteren Massnahmen. Mit dieser abschliessenden Untersuchung, die der 
Gemeinderat bewusst vorangetrieben hat, ist sichergestellt, dass die Gemeinde keine unbekannten Risiken 
übernimmt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Provisorischer Grundbuchplan mit Massen sowie Fläche (blau), die als belastet gilt 
 
2. Kaufvertrag 
Die Eigentümerin der Parzelle Nr. 299 hat sich gegenüber dem Anliegen der Gemeinde sehr offen gezeigt 
und ist bereit die rund 2'022 m2 Bauland an die Gemeinde zu verkaufen. Die Parteien haben sich auf einen 
Kaufpreis von CHF 150.00 pro m2 für rund 1‘900 m2 und CHF 95.00 pro m2 für rund 102 m2 geeinigt. Für die 
102 m2 ist ein tieferer Preis vereinbart worden, weil diese Fläche als belastet gilt. Der Preis von CHF 150.00 
pro m2 entspricht jenem, den die Primarschulgemeinde Stettfurt und die Politische Gemeinde Stettfurt im 
Rahmen des Kaufs der öffentlichen Zone im Dorfzentrum vor zwei Jahren angenommen haben. Die Parteien 
erachten den Kaufpreis von CHF 297'690.00 daher als dem Wert entsprechend und fair. 
 
Die neu zu erwerbende Fläche wird im Rahmen des Kaufs mit der Parzelle Nr. 301, die bereits im Eigentum 
der Politischen Gemeinde ist, vereinigt. 
 
Der Kaufvertrag zwischen der PHF Immobilien AG und der Politischen Gemeinde Stettfurt ist bereits unter-
zeichnet. Er enthält jedoch den Vorbehalt, dass die Gemeindeversammlung dem Kredit zustimmt. 
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3. Vorgesehene Arbeiten 
Wenn das Grundstück erworben werden kann, so wird der nördliche Teil, wo der Jugendtreff zu liegen 
kommt, mit Werkleitungen (Strom, Wasser, Abwasser, Glasfaser) erschlossen werden. Zudem wird der nördli-
che Teil des Badi-Parkplatzes nach Süden verlegt, damit der Badi ungefähr dieselbe Anzahl Parkplätze zur 
Verfügung steht. Dafür muss eine Teilfläche neu mit Kies belegt werden. Für diese Arbeiten liegt eine Kosten-
schätzung (+/- 20 %) über CHF 65'000.00 (exkl. MWST) vor. Der Werkleitungsbau nimmt rund CHF 30'000.00 
und der Parkplatz rund CHF 25'000.00 in Anspruch. Zudem sind die Zäune und die Umgebung instand zu 
stellen (rund CHF 5'000.00) und Unvorhergesehenes ist berücksichtigt. Die Ingenieurarbeiten sind als Sponso-
ring für den Jugendtreff von den beiden Unternehmen unentgeltlich erbracht worden. 
 
4. Finanzierung 
Der Gemeinderat hat beschlossen, dieses Grundstück im Finanzvermögen zu führen. Da die aktuell bekann-
ten Nutzungen keine zwingenden öffentlichen Aufgaben darstellen, ist diese Zuweisung ins Finanzvermögen 
sachgerecht. Dies bedeutet, dass das Grundstück mit seinem jeweiligen Verkehrswert, aktuell dem Anschaf-
fungswert, in der Bilanz geführt und nicht abgeschrieben wird. Die Erschliessung sowie die Kosten des Park-
platzes wird die Gemeinde aktivieren, da es wertvermehrende Investitionen sind. Auch diese belasten die 
Erfolgsrechnung nicht. 
 
Als Kosten sind einzig die Finanzierungskosten zu berücksichtigen, d.h. die Zinsen, falls die Gemeinde Geld 
aufnehmen muss. Beim aktuellen Zinsniveau ist von jährlichen Kosten von höchstens rund CHF 1'800.00 aus-
zugehen (Zinssatz 0,5 %). Die Gemeinde wird aber auch Mieterträge erzielen, welche diese Kosten in etwa 
decken werden. So bezahlt die Badi eine Miete für die Parkplätze. Für die Fläche, die dem Jugendtreff zur 
Verfügung gestellt wird, ist ebenfalls ein Mietzins eingerechnet. Die Erfolgsrechnung der Gemeinde wird mit 
dem Kauf dieses Grundstücks kaum belastet. 
 
5. Empfehlung 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung mit Überzeugung dieses Kreditgeschäft. Mit dem 
Kauf dieses Grundstücks eröffnen sich Chancen in verschiedener Hinsicht. Zum einen verhilft diese Fläche 
einem wichtigen Jugendprojekt zum Durchbruch. Die Jugendlichen aus Matzingen, Thundorf und Stettfurt 
erhalten einen Treffpunkt, der einem lange gehegten Wunsch entspricht. Dieser Treff ermöglicht auch eine 
zukunftsgerichtete Jugendarbeit, die einen wertvollen Beitrag für unsere Gesellschaft leistet. Mit dem Kauf 
sichert sich die Gemeinde auch die letzte unbebaute Fläche in der Zone für öffentliche Bauten und Anlagen. 
Dies eröffnet Optionen für weitere Ideen und gibt Flexibilität. Sodann trägt sich das Grundstück selbst, d.h. es 
verursacht der Gemeinde praktisch keine Kosten. 
 
Mit diesen Überlegungen empfiehlt der Gemeinderat der Gemeindeversammlung diesem Antrag zuzustim-
men.  
 
 
 
Antrag 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, den Kreditantrag über CHF 370'000.00 für den Kauf 
von rund 2'022 m2 Land ab dem Grundstück Nr. 299 sowie die Erschliessung und den partiellen Ausbau zu 
genehmigen. 
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Traktandum 5 
Budget und Steuerfuss 2021 
 
Der Gemeinderat hat im Rahmen von zwei Lesungen das Budget für das Jahr 2021 beraten und an seiner 
Sitzung vom 1. Oktober 2020 das Budget verabschiedet. Der Gemeinderat kann den Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürgern ein ausgeglichenes Budget unterbreiten. Es weist einen kleinen Ertragsüberschuss von 
CHF 1‘740.00 aus und basiert auf einem unveränderten Steuerfuss von 48 %. 
 

Bei der Budgetierung für das Jahr 2021 haben sich zwei Punkte speziell ausgewirkt. Zum einen befasste sich 
der Gemeinderat damit, wie sich die Corona-Pandemie auf den Haushalt der Gemeinde auswirkt, insbeson-
dere beim Steuerertrag. Zum zweiten führte der etwas verspätete Start der Sanierung der Hauptstrasse dazu, 
dass für das Jahr 2020 angepasste Annahmen getroffen werden mussten und gestützt darauf das Budget 
2021 erstellt wurde. Dies führt unter anderem dazu, dass die Hauptstrassensanierung sich auch im Jahr 2021 
mit rund CHF 1,315 Mio. als grösste Investition präsentiert. Zu berücksichtigen ist, dass sich beim Strassenwe-
sen der zweite Teil des Gemeindebeitrags im Jahr 2022 auswirken wird, da dann der Einbau des Deckbelags 
und die Schlussrechnung des Kantons eintreffen werden. Netto sollen 2021 CHF 1,769 Mio. investiert werden. 
 

Bei den Abschreibungen ist auf der Grundlage der Anlagebuchhaltung sowie den geplanten Investitionen 
budgetiert worden. Wie erwähnt, sind die Abschreibungen in Zusammenhang mit der Hauptstrasse neu ge-
plant worden. Gestützt auf den angenommenen Baufortschritt sind die Zahlungen auf die Jahre 2020 und 
2021 verteilt worden. Die bei den Werken vorgesehenen Direktabschreibungen sind dementsprechend an-
teilsmässig auf die Jahre 2020 und 2021 verlegt worden. Die Direktabschreibungen entsprechen gesamthaft 
den Beträgen, die in der Kreditbotschaft vorgesehen worden sind. 
 

Das Budget wird in dieser Botschaft wiederum in einer zusammengefassten Form präsentiert. Interessierte 
können die detaillierte Fassung unter www.stettfurt.ch herunterladen oder in Papierform bei der Gemeinde-
verwaltung beziehen. 
 
1. Erfolgsrechnung  
Der Gemeinderat budgetiert einen kleinen Ertragsüberschuss von CHF 1'740.00. Zu einem Anstieg kommt es 
bei den Personalkosten. Zum einen soll per 1. Januar 2021 das Pensum des Gemeindepräsidenten um 10 % 
auf 40 % erhöht werden. Dies führt zu Mehrkosten von rund CHF 16'000.00. Im Weiteren ist in der Gemein-
deverwaltung (Einwohnerdienste) eine Pensumerhöhung von 10 % vorgesehen. Diese Erhöhung wird not-
wendig, da sich über die Jahre grössere Überstundenguthaben angehäuft haben, die nur mit zusätzlichem 
Pensum abgebaut werden können. Zudem nimmt der administrative Aufwand in gewissen Bereichen zu. Mit 
insgesamt 300 % Stellenprozenten auf der Verwaltung ist diese nach wie vor sehr schlank und effizient auf-
gebaut. Zudem ist eine leichte Erhöhung bei den Sozialen Diensten vorgesehen, da diese gemäss aktuellem 
Stand im Jahr 2021 zusammen mit den Gemeinden Matzingen und Thundorf neu aufgebaut werden sollen. 
Nach den Investitionen in den Jahren 2019 und 2020 sinkt der Informatikaufwand wieder etwas. Ein weiterer 
Anstieg ist bei der Pflegefinanzierung festzustellen. Der Beitrag an den Kanton steigt ungebremst weiter. 
Erfreulich arbeitet dagegen der Spitex-Verein. Dank verbesserter Ertragsstruktur kann der Aufwand trotz 
mehr Einsätzen praktisch stabil gehalten werden. Im Bereich der sozialen Sicherheit ist gemäss aktuellem 
Stand etwas tiefer budgetiert worden. Berücksichtigt ist das laufende Projekt für eine Zusammenführung der 
Sozialen Dienste. Im Konto Kinder- und Jugendarbeit sind erstmals die Aufwendungen in Zusammenhang mit 
dem Jugendtreff erfasst. Es ist vorgesehen, dass sämtliche Zahlungen über die Gemeinde Stettfurt laufen. Die 
Gemeinde verrechnet dann die Kostenanteile an die beiden anderen Gemeinden. Die Erträge zeigen einen 
Teil der Beiträge der Gemeinden Matzingen und Thundorf auf (die Beiträge an die Lohnkosten sind als nega-
tives Aufwandkonto bei den Aufwänden erfasst). Im Strassenwesen fallen die Abschreibungen (noch) etwas 
tiefer aus, da der volle Betrag für die Hauptstrasse erst 2022 anfällt. Zudem wird bei den Honoraren einge-
spart. Die Aufwendungen für die Erschliessung und den Ausbau der Parzelle Nr. 301 sind ebenfalls in der 
Erfolgsrechnung abgebildet. Da diese Ausbauten wertvermehrend sind, werden sie in der Folge aktiviert, was 
im Ertragskonto ersichtlich ist. Ebenso sind die Mieterträge budgetiert. 
Der Gemeinderat geht für das Jahr 2021 von einem leicht sinkenden Steuerertrag aus. Zu begründen ist dies 
zum einen mit einer Hochrechnung für das Jahr 2020 (Stand Ende August), wo sich vor allem bei den juristi-
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schen Personen ein deutlicher Rückgang abzeichnet. Die Steuereingänge bei den natürlichen Personen sind 
per 31. August beinahe auf dem budgetierten Niveau. Schon gemäss aktuellem Stand ist deshalb von einem 
leichten Rückgang auszugehen. Im Weiteren werden sich 2021 erstmals Massnahmen aus der Unterneh-
menssteuerreform bei den natürlichen Personen auswirken, d.h. einen Ertragsrückgang mit sich bringen (z. B. 
Minderertrag wegen erhöhter Versicherungspauschale, Minderertrag wegen Erhöhung Drittbetreuungskos-
ten, Minderertrag aufgrund von Kindergutschriften). Die Auswirkungen der Corona-Pandemie auf den Steu-
erertrag sind schwierig einzuschätzen, weshalb der Gemeinderat keinen konkreten Abzug vorgenommen hat. 
Er hat aber die aktuelle Prognose leicht nach unten korrigiert. Insgesamt wird im Budget von einem um 
CHF 54'500.00 tieferen Steuerertrag ausgegangen, was einem Rückgang von rund 3,7 % entspricht. 
 

Die Werke werden als Spezialfinanzierung geführt, weshalb deren Ergebnisse mit Entnahmen bzw. Einlagen 
ausgeglichen werden. Bei EW und Wasser werden hohe Entnahmen aus den Spezialfinanzierungen budge-
tiert. Hintergrund sind die bereits erwähnten Direktabschreibungen in Zusammenhang mit der Sanierung der 
Hauptstrasse. In der Wasserversorgung werden 2021 die Arbeiten, die sich aus dem Massnahmeplan der 
Generellen Wasserversorgungsplanung ergeben, weiter vorangetrieben, damit gestützt auf einer gefestigten 
Grundlage die Umsetzung und deren finanzielle Auswirkung geplant werden kann. Im Elektrizitätswerk wer-
den höhere Beträge ausgewiesen. Dies ist vor allem auf den erhöhten Energiebedarf sowie die steigenden 
Strompreise zurückzuführen. Bei der Kabelanlage werden praktisch nur noch die Wertveränderungen der 
Beteiligung an stettfurt.net verbucht. Die aktuelle Planung geht aufgrund der Abschreibungen in stettfurt.net 
von einem negativen Ergebnis aus. 
 
2. Investitionsrechnung 
Die Investitionsrechnung sieht gesamthaft Bruttoinvestitionen von CHF 2'009'000.00 vor (Nettoinvestitionen 
CHF 1'769'000.00). Den Hauptteil der Investitionen beansprucht auch 2021 das Sanierungsprojekt der Haupt-
strasse (CHF 1,315 Mio.). Diese Investition setzt sich aus den Werken sowie dem Strassenwesen zusammen. 
Die Werke sollten 2020 und 2021 auch finanziell abgeschlossen werden können, der Strassenbau wohl erst 
2022, da dann noch der Deckbelag eingebaut wird. Nebst dieser umfassenden Investition in Strasse und 
Werke sind weitere Projekte geplant  
 

So sind die Investitionen für den Jugendtreff budgetiert. Wie in der Erfolgsrechnung, laufen auch diese Zah-
lungen über die Gemeinde Stettfurt, welche dann die Kostenanteile den Gemeinden Matzingen und Thundorf 
gemäss Schlüssel (Bevölkerungszahl) in Rechnung stellt. Deshalb ist die Bruttoinvestition für die Beschaffung 
von Containern, die auf der Parzelle Nr. 301 aufgestellt werden, die Inneneinrichtung (Möbel, Spielgeräte) 
sowie Anschlussgebühren von insgesamt CHF 133'000.00 in der Investitionsrechnung erfasst. Die Beiträge der 
Gemeinden Matzingen und Thundorf sind mit CHF 104'000.00 als Ertrag berücksichtigt, so dass für Stettfurt 
Nettokosten von CHF 29'000.00 resultieren. 
 

Im Wasserwerk sind die Arbeiten an den Kammern im Reservoir Bergholz budgetiert. Da die Detailplanung 
für das Reservoir weitere Abklärungen nach sich gezogen hat, ist die Realisierung erst für 2021 und nicht wie 
ursprünglich angedacht für 2020 vorgesehen. 
 

Im Bereich Orts- und Zonenplanung sind zwei Projekte auch 2021 in Arbeit. Zum einen soll die Ortsplanung 
(Richtplan, Zonenplan, Baureglement) fertiggestellt werden. Zum zweiten ist die Ausarbeitung des Gestal-
tungsplans Dorfzentrum budgetiert. Da vorgelagert eine sog. Testplanung durchgeführt wird, beteiligt sich 
auch der Kanton an diesen Kosten, da er sogenannte informelle Planungsinstrumente fördert. 
 

Im Elektrizitätswerk sind nebst zwei Projekten, die schon 2020 geplant waren (Fertigstellung Ringleitung Süd 
und Verstärkung im Raum Freudenberg) noch zwei Instandstellungen von älteren Verteilkabinen vorgesehen. 
 
 
Antrag 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, das Budget 2021 mit einem Steuerfuss von 48 % 
und einem Ertragsüberschuss von CHF 1‘740.00 zu genehmigen. 
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Gestufter Erfolgsausweis 
 

 
  

Budget 2021 Budget 2020 Rechnung 2019
in CHF in CHF in CHF

30 Personalaufwand 615'010.00               562'450.00               560'332.60               
31 Sach- und übriger Aufwand 3'650'800.00            3'462'100.00            3'549'257.03            
33 Abschreibungen 631'821.00               887'500.00               454'886.91               
35 Einlagen -                         5'500.00                  95'512.40                
36 Transferaufwand 927'200.00               1'008'300.00            842'947.62               
37 Durchlaufende Beiträge 5'000.00                  5'000.00                  
39 Interne Verrechnungen 223'500.00               199'500.00               187'500.00               

Total betrieblicher Aufwand 6'053'331.00            6'130'350.00            5'690'436.56            

40 Fiskalertrag 1'646'000.00            1'704'000.00            1'728'575.02            
41 Regalien und Konzessionen 11'600.00                11'600.00                11'804.29                
42 Entgelte 3'545'100.00            3'396'250.00            3'411'014.06            
43 Verschiedene Erträge 5'000.00                  2'000.00                  4'973.13                  
45 Entnahmen Fonds 306'621.00               505'350.00               107'980.58               
46 Transferertrag 305'400.00               291'700.00               412'668.05               
47 Durchlaufende Beiträge 45'000.00                20'000.00                10'200.00                
49 Interne Verrechnungen 223'500.00               205'500.00               193'192.45               

Total betrieblicher Ertrag 6'088'221.00            6'136'400.00            5'880'407.58            

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit 34'890.00                6'050.00                  189'971.02              

34 Finanzaufwand 118'500.00               25'000.00                75'787.29                
44 Finanzertrag 76'350.00                7'000.00                  16'203.06                

Ergebnis aus Finanzierung -42'150.00               -18'000.00               -59'584.23               

Operatives Ergebnis -7'260.00                -11'950.00               130'386.79              

38 Ausserordentlicher Aufwand
48 Ausserordentlicher Ertrag 9'000.00                  9'000.00                  9'470.50                  

Ausserordentliches Ergebnis 9'000.00                  9'000.00                  9'470.50                  

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung 1'740.00                  -2'950.00                139'857.29              

Erfolgsrechnung nach Arten
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Erfolgsrechnung nach Funktionen 
 

  

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

0 Allgemeine Verwaltung 947'800.00      350'800.00      965'650.00      330'800.00      

1 Öffentliche Ordnung und
   Sicherheit, Verteidigung

189'700.00      133'000.00      201'650.00      154'000.00      

3 Kultur, Sport, Freizeit 169'950.00      65'350.00        165'050.00      77'500.00        

4 Gesundheit 187'900.00           21'000.00        170'400.00      21'000.00        
 
5 Soziale Sicherheit 305'200.00      80'600.00        304'900.00      56'000.00        

6 Verkehr und Nachrichtenübermittlung 321'130.00      84'000.00        342'200.00      83'000.00        

7 Umweltschutz und Raumordnung 677'409.00      558'529.00      830'100.00      702'500.00      
 
8 Volkswirtschaft 3'168'142.00   3'186'142.00   3'043'300.00   3'059'800.00   

9 Finanzen und Steuern 204'600.00      1'694'150.00   132'100.00      1'667'800.00   

Total 6'171'831.00   6'173'571.00   6'155'350.00   6'152'400.00   

Gewinn / Verlust 1'740.00         -2'950.00        

6'173'571.00   6'173'571.00   6'152'400.00   6'152'400.00   

Budget 2020
Zusammenzug

Budget 2021
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0120 Exekutive 
Mehraufwand durch Erhöhung des Pensums des Gemeindepräsidenten um 10 %. 
 
0210 Gemeindeverwaltung 
Aufstockung Pensum in der Verwaltung um 10 %. 
 
0223 Informatik 
Rückgang der Kosten, da keine zusätzlichen Investitionen in Software oder Homepage.  
 
0292 Aussenanlagen Schule 
Abschreibungen gemäss Anlagebuchhaltung, Beitrag an Kosten Abwart.  

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

0110 Legislative 16'600.00        16'600.00        

0120 Exekutive 195'900.00      52'500.00        181'900.00      46'500.00        

0210 Gemeindeverwaltung 387'000.00      258'800.00      376'000.00      244'800.00      

0222 Bauverwaltung 17'500.00        20'500.00        14'000.00        20'500.00        

0223 Informatik 136'600.00      6'000.00         170'000.00      6'000.00         

0290 Gemeindehaus 72'650.00        1'000.00         78'650.00        1'000.00         

0291 Tscharnerhaus und Umgebung 76'350.00        12'000.00        76'500.00        12'000.00        

0292 Aussenanlagen Schule 45'200.00        52'000.00        

Total 947'800.00      350'800.00      965'650.00      330'800.00      

Nettoaufwand 597'000.00     634'850.00     

947'800.00      947'800.00      965'650.00      965'650.00      

Budget 2020
0 Allgemeine Verwaltung

Budget 2021
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1408 Regionale Berufsbeistandschaft 
Beitrag an Regionale Berufsbeistandschaft Frauenfeld Land, Investition in neue Software für Fallbearbeitun-
gen, was zu leicht höherem Beitrag führt. 
 
1500 Feuerwehr 
Budget genehmigt von DV Zweckverband Feuerwehr Matzingen-Stettfurt; keine grösseren Investitionen ge-
plant. Neu auch interne Verrechnung, da Administration und Kommissionspräsidium bei der Gemeinde Stett-
furt liegt. 
 
1620 Zivilschutz 
Gemäss Budget Zivilschutzorganisation Bezirk Frauenfeld sowie Schutzraumersatzbeiträge (Weiterleitung an 
Kanton).  

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

1400 Allgemeines Rechtswesen 12'000.00        10'000.00        11'000.00        10'000.00        

1401 Einwohnerkontrolle 8'000.00         11'000.00        10'000.00        12'000.00        

1403 Schlichtungsbehörde in
Mietsachen

1'000.00         2'000.00         

1408 Regionale Berufsbeistandschaft 38'000.00        32'000.00        

1500 Feuerwehr 107'000.00      107'000.00      127'000.00      127'000.00      

1610 Militär 6'000.00         2'000.00         

1620 Zivilschutz 17'000.00        5'000.00         17'000.00        5'000.00         

1627 Regionaler Führungsstab (RFS) 700.00            650.00            

Total 189'700.00      133'000.00      201'650.00      154'000.00      

Nettoaufwand 56'700.00       47'650.00       

189'700.00      189'700.00      201'650.00      201'650.00      

Budget 2020Öffentliche Ordnung und
Sicherheit, Verteidigung

1 Budget 2021
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3290 Kultur 
Beiträge an Ortsvereine, Kantonsbibliothek, Perspektive Thurgau und Kulturpool. Zudem werden Jungbürger-
anlass und Bundesfeier über dieses Konto abgerechnet. 
 
3321 Kabelanlagen 
Wertveränderung der Beteiligung an stettfurt.net sowie interne Verrechnung sind grösste Aufwandpositio-
nen. Entnahme aus Spezialfinanzierung von rund CHF 40'000.00 notwendig. 
 
3410 Sport 
Beiträge an Sportvereine, Abschreibungen Badi. Zusätzlich Investitionsbeitrag von rund CHF 8'000.00 an die 
Badi für Sanierung Ausgleichbecken.  

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

3120 Denkmalpflege und Heimatschutz 25'000.00        20'000.00        52'000.00        50'000.00        

3290 Kultur 49'000.00        48'500.00        

3320 Massenmedien 10'000.00        10'000.00        

3321 Kabelanlagen 45'350.00        45'350.00        27'500.00        27'500.00        

3410 Sport 31'600.00        21'050.00        

3420 Freizeit (Wanderwege, Grillstellen) 9'000.00         6'000.00         

Total 169'950.00      65'350.00        165'050.00      77'500.00        

Nettoaufwand 104'600.00     87'550.00       

169'950.00      169'950.00      165'050.00      165'050.00      

Budget 2020
3 Kultur, Sport und Freizeit

Budget 2021



18 

 
 

 
 
4125 Pflegefinanzierung Alters- und Pflegeheime 
Beitrag Gemeinde an Pflegekosten (gemäss Berechnungen Kanton). Der Aufwand steigt in den letzten Jahren 
kontinuierlich an. 
 
4210 Ambulante Krankenpflege 
Gemäss Budget Spitex Matzingen-Stettfurt-Thundorf. Ertrag, weil Kanton 40 % der Kosten übernimmt. 
  

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

4125 Pflegefinanzierung Alters- und 
Pflegeheime

130'500.00      116'000.00      

4210 Ambulante Krankenpflege 57'000.00        21'000.00        54'000.00        21'000.00        

4320 Krankheitsbekämpfung, übrige 300.00            300.00            

4340 Lebensmittelkontrolle 100.00            100.00            

Total 187'900.00      21'000.00        170'400.00      21'000.00        

Nettoaufwand 166'900.00     149'400.00     

187'900.00      187'900.00      170'400.00      170'400.00      

Budget 2020
4 Gesundheit

Budget 2021
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5120 Prämienverbilligung 
Kostenbeitrag der Gemeinde an die individuelle Prämienverbilligung. Zudem Kosten Aufhebung Prämien-
rückstände von Einwohnern. 
 

5442 Kinder- und Jugendarbeit  
Aufwand «Jugend am Sonnenberg» (Jugendtreff). Geplanter Start im Sommer 2021. Enthalten sind Lohnkos-
ten Leitung, allgemeine Betriebskosten sowie Abschreibung Investition. Als Ertrag sind die Beiträge der Ge-
meinden Matzingen und Thundorf erfasst (Anteile an Lohnkosten als negatives Aufwandkonto). Die Beiträge 
an die Investition laufen über die Investitionsrechnung. 
 

5720 Gesetzliche wirtschaftliche Hilfe 
Sozialhilfe auf aktuellem Stand budgetiert, bleibt aber schwierig festzusetzen, da nicht absehbar. 
 

5790 Fürsorge n.a.g 
Mehraufwände durch geplante Zusammenführung der Sozialen Dienste mit den Gemeinden Matzingen und 
Thundorf (v.a. höhere Lohnkosten).  

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

5120 Prämienverbilligung 86'000.00        6'000.00         84'000.00        3'000.00         

5230 Invalidenheime 1'000.00         1'200.00         

5350 Leistungen an das Alter 6'500.00         4'000.00         10'500.00        5'000.00         

5430 Alimentenbevorschussung
und -inkasso

42'000.00        42'500.00        46'000.00        15'000.00        

5440 Jugendschutz 10'500.00        2'700.00         9'500.00         1'000.00         

5442 Kinder- und Jugendarbeit 26'000.00        8'400.00         

5450 Leistungen an Familien 10'100.00        16'600.00        

5720 Gesetzliche wirtschaftliche Hilfe 82'000.00        17'000.00        110'000.00      32'000.00        

5721 Freiwillige wirtschaftliche Hilfe 3'000.00         3'000.00         

5730 Asylwesen 5'000.00         15'000.00        

5790 Fürsorge, n.a.g. 33'100.00        9'100.00         

Total 305'200.00      80'600.00        304'900.00      56'000.00        

Nettoaufwand 224'600.00     248'900.00     

305'200.00      305'200.00      304'900.00      304'900.00      

Budget 2020
5 Soziale Sicherheit

Budget 2021
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6150 Gemeindestrassen 
Neben der Hauptstrasse keine Investitionen vorgesehen. Etwas mehr Unterhalt geplant (+ CHF 10'000.00). 
Abschreibungen tiefer als 2020, weil Hauptstrasse erst 2022 vollständig verrechnet. 
 
6220 Regionalverkehr 
Beitrag der Gemeinde an Kosten ÖV gemäss Schlüssel Kanton.  

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

6150 Gemeindestrassen 234'130.00      56'000.00        256'700.00      55'000.00        

6220 Regionalverkehr 59'000.00        57'500.00        

6290 Öffentlicher Verkehr (Tageskarten) 28'000.00        28'000.00        28'000.00        28'000.00        

Total 321'130.00      84'000.00        342'200.00      83'000.00        

Nettoaufwand 237'130.00     259'200.00     

321'130.00      321'130.00      342'200.00      342'200.00      

Budget 20206 Verkehr und 
Nachrichtenübermittlung

Budget 2021
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7101 Wasserwerk 
Zweiter Teil der Direktabschreibung in Zusammenhang mit dem Projekt Hauptstrasse. Deshalb Entnahme von 
rund CHF 57’000.00 aus Spezialfinanzierung budgetiert. Wasserpreis unverändert budgetiert. Weiterführung 
der Massnahmenplanung aus GWP. 
 
7201 Abwasserbeseitigung 
Höherer Unterhalt, da erste Massnahmen aus Genereller Entwässerungsplanung umgesetzt werden. Gebüh-
ren unverändert budgetiert. Entnahme aus Spezialfinanzierung von rund CHF 5’000.00.  
 
7301 Abfallwirtschaft 
Kosten Abfallentsorgung inkl. Kompostplatz. Zudem Aufwand für weitere Altlastenuntersuchung an zwei 
Standorten budgetiert. 
 
7410 Gewässerverbauungen 
Unterhalt Gewässer gemäss Unterhaltskonzept. Beiträge des Kantons an Unterhalt als Ertrag. 
 
7900 Raumordnung 
Abschreibungen, Beitrag an Regio Frauenfeld.  

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

7100 Wasserwerk 2'500.00         500.00            

7101 Wasserwerk 317'715.00      317'715.00      375'500.00      375'500.00      

7201 Abwasserbeseitigung 165'214.00      165'214.00      249'500.00      249'500.00      

7301 Abfallwirtschaft 107'130.00      70'600.00        109'400.00      74'000.00        

7410 Gewässerverbauungen 23'200.00        5'000.00         26'500.00        2'500.00         

7500 Arten- und Landschaftsschutz 11'000.00        11'000.00        

7710 Friedhof und Bestattung 22'750.00        27'700.00        1'000.00         

7900 Raumordnung 27'900.00        30'000.00        

Total 677'409.00      558'529.00      830'100.00      702'500.00      

Nettoaufwand 118'880.00     127'600.00     

677'409.00      677'409.00      830'100.00      830'100.00      

Budget 2020
7 Umweltschutz und Raumordnung

Budget 2021
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8600 Banken und Versicherungen 
Gewinnanteil Thurgauer Kantonalbank. 
 
8711 Elektrizitätswerk - Elektrizitätsnetz 
Aufwand bleibt stabil. Unterhaltsarbeiten und Netznutzungsentgelte im Rahmen der Vorjahre. Entnahme aus 
Spezialfinanzierung von rund CHF 130'000.00 wegen Direktabschreibung Hauptstrasse (2. Teil, 2020 wird 
tiefer sein als budgetiert). 
 
8712 Elektrizitätswerk - Stromhandel 
Stromeinkauf für gesamten Verbund Lommis-Stettfurt-Thundorf. Höhere Preise im Einkauf. Entnahme aus 
Schwankungsreserve von rund CHF 33'000.00 entspricht Planung Stromeinkauf 2019 bis 2021 (Vorjahre mit 
Einlagen in Reserve). 
 
8721 Gasversorgung 
Einkauf und Verkauf Gas, Einkaufspreis leicht höher, Verkaufspreis unverändert budgetiert. Entnahme von 
rund CHF 12'000.00.  

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

8120 Unterhalt Flur- und Waldstrassen 
Entwässerungsanlagen

17'000.00        17'000.00        17'000.00        17'000.00        

8140 Pflanzenbau 3'500.00         200.00            5'000.00         200.00            

8209 Gemeinwirtschaftliche 
Forstleistungen

9'500.00         10'000.00        

8300 Jagd- und Fischerei 4'000.00         4'600.00         3'500.00         4'600.00         

8400 Tourismus 800.00            800.00            

8600 Banken und Versicherungen 31'000.00        31'000.00        

8711 Elektrizitätswerk - Elektrizitätsnetz 1'486'117.00   1'486'117.00   1'500'500.00   1'500'500.00   

8712 Energieverrechnung - Stromhandel 
und Übriges

1'168'500.00   1'168'500.00   1'027'000.00   1'027'000.00   

8721 Gasversorgung 478'725.00      478'725.00      479'500.00      479'500.00      

Total 3'168'142.00   3'186'142.00   3'043'300.00   3'059'800.00   

Nettoertrag 18'000.00       16'500.00       

3'186'142.00   3'186'142.00   3'059'800.00   3'059'800.00   

Budget 2020
8 Volkswirtschaft

Budget 2021
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9100 Steuern 
Tiefere Steuererträge als im Vorjahr budgetiert, teilweise wegen Unternehmenssteuerreform, teilweise Anpas-
sung aufgrund aktueller Eingänge und Corona-Pandemie. Steuerfuss gleichbleibend. 
 
9300 Finanz- und Lastenausgleich 
Beitrag in Finanzausgleich, obwohl stärkere Belastung gleicher Betrag aufgrund Beitrag 2020. 
 
9500 Ertragsanteile übrige 
Anteil der Gemeinde an Grundstückgewinn- und Liegenschaftensteuern. 
 
9610 Zinsen 
Annahme leichte Erhöhung der Zinsbelastung, da zusätzlicher Liquiditätsbedarf (Hauptstrasse, Parzelle 301). 
 
9631 Parzelle 301 
Neues Konto für Erwerb Teilstück ab Parzelle Nr. 299. Kosten Erschliessung der Parzelle sowie Verlegung 
Parkplatz. Aktivierung dieser Investition führt zu Ertrag. Zudem Zinserträge durch Vermietung.

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

9100 Steuern 1'000.00         1'481'500.00   1'000.00         1'536'000.00   

9101 Sondersteuern 8'500.00         8'000.00         

9300 Finanz- und Lastenausgleich 95'000.00        95'000.00        

9500 Ertragsanteile, übrige 15'100.00        115'500.00      15'100.00        110'500.00      

9610 Zinsen 23'500.00        17'000.00        21'000.00        13'000.00        

9631 Parzelle 301 70'000.00        71'350.00        

9710 Rückverteilung aus CO2-Abgabe 300.00            300.00            

Total 204'600.00      1'694'150.00   132'100.00      1'667'800.00   

Nettoertrag 1'489'550.00   1'535'700.00   

1'694'150.00   1'694'150.00   1'667'800.00   1'667'800.00   

Budget 2020
9 Finanzen und Steuern

Budget 2021
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Investitionsrechnung 
 

Ausgaben Einnahmen

0 ALLGEMEINE VERWALTUNG 5'000.00
0292 Aussenanlagen Zentrum 5'000.00
5000.01 Spielwiese 5'000.00
5 SOZIALE SICHERHEIT 133'000.00 104'000.00
5442 Kinder- und Jugendarbeit 133'000.00 104'000.00
5040.06 Jugendtreff 133'000.00
6340.00 Investitionsbeiträge von öff. Unternehmungen 104'000.00
6 VERKEHR UND NACHRICHTENÜBERMITTLUNG 500'000.00
6150 Gemeindestrassen 500'000.00
5010.09 Sanierung Hauptstrasse 500'000.00
7 UMWELTSCHUTZ UND RAUMORDNUNG 736'000.00 122'000.00
7101 Wasserwerk 460'000.00 74'000.00
5030.13 Sanierung Hauptstrasse 230'000.00
5030.15 Sanierung Reservoir Bergholz 230'000.00
6310.00 Investitionsbeiträge von Kantonen und Konkordaten 68'000.00
6370.00 Anschlussgebühren und Investitionsbeiträge von priv. Haushalten 6'000.00
72 Abwasserbeseitigung 101'000.00 6'000.00
7201 Abwasserbeseitigung 101'000.00 6'000.00
5030.13 Sanierung Hauptstrasse 95'000.00
5290.01 Überarbeitung GEP 6'000.00
6370.00 Anschlussgebühren und Investitionsbeiträge von priv. Haushalten 6'000.00
7301 Abfallwirtschaft 40'000.00 12'000.00
5030.12 Unterflurcontainer 40'000.00
6350.00 Investitionsbeiträge von privaten Unternehmungen 12'000.00
7410 Gewässerverbauungen 20'000.00
5020.00 Dorfbach 20'000.00
7900 Raumordnung 115'000.00 30'000.00
5290.00 Orts- und Zonenplanung 115'000.00
6310.00 Investitionsbeiträge von Kantonen und Konkordaten 30'000.00
8 VOLKSWIRTSCHAFT 635'000.00 14'000.00
8711 Elektrizitätswerk - Elektrizitätsnetz 625'000.00 8'000.00
5030.11 17 kV Ringleitung Süd 40'000.00
5030.13 Sanierung Hauptstrasse 480'000.00
5040.04 Netzverstärkung Freudenberg Ersatz VK 65'000.00
5040.05 Sanierungen VK 30'000.00
5290.02 Planwerk EW (LIDS) 10'000.00
6370.00 Anschlussgebühren und Investitionsbeiträge von priv. Haushalten 8'000.00
8721 Gasversorgung 10'000.00 6'000.00
5030.13 Sanierung Hauptstrasse 10'000.00
6370.00 Anschlussgebühren und Investitionsbeiträge von priv. Haushalten 6'000.00

2'009'000.00 240'000.00

1'769'000.00

2'009'000.00 2'009'000.00

Nettoinvestition

Total

Konto Text Budget 2021
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5000.01 Sanierung Spielwiese beim Schulhaus, Restzahlung im Jahr 2021. 
5040.06 Bruttoinvestition für Container (CHF 100'000.00), Einrichtungsmaterial (CHF 20'000.00) sowie An-

schlussgebühren (CHF 13'000.00) für Jugendtreff. 
6340.00 Beiträge der Gemeinden Matzingen und Thundorf an Investition 5040.06. Verteilung der Kosten 

gemäss Schlüssel (Bevölkerungszahl). 
5010.09 Kosten für Sanierung Hauptstrasse (erster Teil 2021, exkl. Deckbelag und zweiter Teil). 
5030.13 Kosten Sanierung Hauptstrasse für Werke (zweiter Teil, erste Tranche 2020). 
5030.15 Sanierung zwei Kammern im Reservoir Bergholz (Betonschäden). Ist von 2020 auf 2021 verschoben 

worden. 
6310.00 Beitrag Kanton an Sanierung Wasserinfrastruktur in Hauptstrasse. 
5290.01 Arbeiten Generelle Entwässerungsplanung (soll 2021 fertig werden). 
5030.12 Bau zusätzlicher Unterflurcontainer sowie Unterflur-Lösung für Ölsammlung. 
5020.00 Kostenbeitrag an Umlegung und grösserer Dimensionierung Eindolung Dorfbach. 
5290.00 Arbeiten Richt- und Zonenplanung sowie Gestaltungsplan Dorfzentrum. 
5030.11 Ersatz Mittelspannungskabel zwischen Trafo Gamper und Trafo Hefe (letzter Teil Ringleitung Süd, 

verschoben aus 2020 wegen Hauptstrasse). 
5040.04 Verstärkung Netz und Ersatz VK Gebiet Freudenberg (verschoben aus 2020). 
5290.02 Arbeiten an GIS für EW (Fertigstellung wird erst 2021 möglich sein).  
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Traktandum 6 
Finanzplan 2022 bis 2026 
 
Entwicklung der Erfolgsrechnung 
Der Finanzplan 2022 bis 2026 ist vom Gemeinderat beraten und an der Sitzung vom 1. Oktober 2020 verab-
schiedet worden. Er basiert auf einem Zusammenzug sämtlicher Aufwand- und Ertragspositionen (inkl. Wer-
ke). Für die Jahre 2022 bis 2026 sind insbesondere gestützt auf das Budget 2021 Annahmen getroffen wor-
den. Es ist ein sehr kleines Aufwandwachstum von 0,3 % beim Personal- und Sachaufwand berücksichtigt. Im 
Weiteren ist die Investitionsplanung einbezogen, indem daraus die zukünftigen (zusätzlichen) Abschreibun-
gen berechnet und in den Finanzplan eingeflossen sind. Die Ergebnisse der Werke sind aus einer separaten 
Finanzplanung in diesen Plan eingeflossen. Bei den Werken ist auf ein möglichst ausgeglichenes Ergebnis 
geachtet worden. 
 
Die Grafik zeigt, dass ab 2022 von Aufwandüberschüssen ausgegangen wird. Die Abschreibungen nehmen 
insbesondere aufgrund der bei den Werken vorgesehenen Investitionen weiter zu. Dies gilt es im Auge zu 
behalten. Im Weiteren sind im Vergleich zum Vorjahr noch einmal tiefere Annahmen zu den Steuererträgen 
getroffen worden. Insgesamt geht der Gemeinderat aber davon aus, dass diese negativen Ergebnisse mit 
dem Eigenkapital, das in den vergangenen Jahren aufgebaut worden ist, ohne weiteres aufgefangen werden 
können. 

 
 
Entwicklung Steuerertrag 
Der Gemeinderat hat für die Planung des Steuerertrags das Budget 2021 als Grundlage genommen. Dieses 
rechnet ja mit tieferen Steuererträgen. Auch das Wachstum ist nicht mehr gleich optimistisch wie in den Vor-
jahren beurteilt worden. Es wird lediglich noch von 1 % ausgegangen. Die Steuerkraft ist zwar nach wie vor 
hoch, aber aufgrund der gleichbleibenden Bevölkerungszahl sowie der aktuell ungewissen Situation kann 
nicht von stetig hohem Wachstum ausgegangen werden. 
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Investitionsplanung 
Der Tabelle auf der Folgeseite kann die Investitionsplanung des Gemeinderats entnommen werden. Wie im-
mer ist dies eine Momentaufnahme und die eingesetzten Werte sind reine Schätzungen. Bei den Strassen ist 
das Investitionstempo etwas gedrosselt worden, da sich zuerst die Auswirkungen der Sanierung der Haupt-
strasse zeigen sollen. Beim Wasserwerk hat die generelle Wasserversorgungsplanung einen nicht unerhebli-
chen Investitionsbedarf aufgezeigt. Die Elektrizitätsversorgung wird sich nebst der Instandhaltung auch den 
neuen Anforderungen im Messwesen (Smart Meter) annehmen müssen, was ebenfalls mit grösseren Investi-
tionen verbunden sein wird.  
 
Finanzplan Werke 
Bei den Werken ist 2020 und 2021 die Direktabschreibung eines Teils der Kosten der Hauptstrasse ausgewie-
sen (deshalb der «Knick»). Der Werterhaltung muss aber weiterhin Beachtung geschenkt werden. Diese ist 
insbesondere beim Wasserwerk erheblich, weshalb der Gemeinderat im Finanzplan mit einem Anstieg der 
Wasserpreise rechnet. Beim Abwasser wird der GEP zeigen, welcher Investitionsbedarf auf die Gemeinde zu-
kommt. Im Moment geht der Gemeinderat von einer stabilen Gebührensituation aus. Bei der Kabelanlage 
werden die Ergebnisse der einfachen Gesellschaft stettfurt.net abgebildet. Aufgrund des sehr umkämpften 
Markts bei den Abonnementen werden auch die Erträge für die Zurverfügungstellung des Netzes sinken. Dies 
wirkt sich negativ auf stettfurt.net aus. Deshalb rechnet der Finanzplan mit geringen Verlusten. Die Gesell-
schafter von stettfurt.net haben diese Entwicklung erkannt und prüfen verschiedene Optionen. Beim Elektrizi-
tätswerk ist die Entwicklung des Strompreises mitentscheidend. 
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Investitionsplan 2022 bis 2026 
 

 
 
  

Investitionsvorhaben Konto Budget 2021 Fipla 2022 Fipla 2023 Fipla 2024 Fipla 2025 Fipla 2026
Hochbauten 029 CHF 5'000.00 CHF 20'000.00 CHF 0.00 CHF 0.00 CHF 0.00 CHF 0.00

Total Abschreibungen CHF 625.00 CHF 666.67 CHF 0.00 CHF 0.00 CHF 0.00 CHF 0.00

Zweckverbände 341 CHF 0.00 CHF 0.00 CHF 0.00 CHF 0.00 CHF 0.00 CHF 0.00

Total Abschreibungen CHF 0.00 CHF 0.00 CHF 0.00 CHF 0.00 CHF 0.00 CHF 0.00

Kabelanlage 332 CHF 0.00 CHF 0.00 CHF 0.00 CHF 0.00 CHF 0.00 CHF 0.00

Total Abschreibungen CHF 0.00 CHF 0.00 CHF 0.00 CHF 0.00 CHF 0.00 CHF 0.00
Kinder und Jugend 544 CHF 29'000.00 CHF 0.00 CHF 0.00 CHF 0.00 CHF 0.00 CHF 0.00

Total Abschreibungen CHF 5'800.00 CHF 0.00 CHF 0.00 CHF 0.00 CHF 0.00 CHF 0.00

Strassen 615 CHF 500'000.00 CHF 0.00 CHF 300'000.00 CHF 0.00 CHF 400'000.00 CHF 0.00

Total Abschreibungen CHF 16'666.67 CHF 0.00 CHF 10'000.00 CHF 0.00 CHF 13'333.33 CHF 0.00

Wasserversorgung 710 CHF 386'000.00 CHF 0.00 CHF 170'000.00 CHF 50'000.00 CHF 100'000.00 CHF 0.00

Total Abschreibungen CHF 18'866.67 CHF 0.00 CHF 8'833.33 CHF 2'500.00 CHF 5'000.00 CHF 0.00

Abwasserbeseitigung 720 CHF 95'000.00 CHF 0.00 CHF 0.00 CHF 0.00 CHF 100'000.00 CHF 0.00

Total Abschreibungen CHF 3'266.67 CHF 0.00 CHF 0.00 CHF 0.00 CHF 3'333.33 CHF 0.00

Abfallwirtschaft 730 CHF 28'000.00 CHF 14'000.00 CHF 0.00 CHF 0.00 CHF 0.00 CHF 0.00

Total Abschreibungen CHF 1'400.00 CHF 700.00 CHF 0.00 CHF 0.00 CHF 0.00 CHF 0.00

Gewässer 741 CHF 20'000.00 CHF 0.00 CHF 0.00 CHF 0.00 CHF 0.00 CHF 0.00

Total Abschreibungen CHF 1'000.00 CHF 0.00 CHF 0.00 CHF 0.00 CHF 0.00 CHF 0.00

Friedhof 7710 CHF 0.00 CHF 0.00 CHF 50'000.00 CHF 0.00 CHF 0.00 CHF 0.00

Total Abschreibungen CHF 0.00 CHF 0.00 CHF 1'666.67 CHF 0.00 CHF 0.00 CHF 0.00

Raumordnung 790 CHF 85'000.00 CHF 30'000.00 CHF 0.00 CHF 0.00 CHF 0.00 CHF 0.00

Total Abschreibungen CHF 6'000.00 CHF 2'000.00 CHF 0.00 CHF 0.00 CHF 0.00 CHF 0.00

Informatik 022 CHF 0.00 CHF 0.00 CHF 0.00 CHF 50'000.00 CHF 0.00 CHF 0.00

Total Informatik CHF 0.00 CHF 0.00 CHF 0.00 CHF 10'000.00 CHF 0.00 CHF 0.00

Elektrizitätsversorgung 871 CHF 617'000.00 CHF 50'000.00 CHF 282'000.00 CHF 271'000.00 CHF 340'000.00 CHF 100'000.00

Total Abschreibungen CHF 21'100.00 CHF 1'666.67 CHF 12'733.33 CHF 9'033.33 CHF 11'333.33 CHF 3'333.33

Gasversorgung 872 CHF 4'000.00 CHF 15'000.00 CHF 0.00 CHF 15'000.00 CHF 0.00 CHF 0.00

Total Abschreibungen CHF 200.00 CHF 1'000.00 CHF 0.00 CHF 1'000.00 CHF 0.00 CHF 0.00

Total Investitionen
Gemeinde ohne Werke CHF 667'000.00 CHF 64'000.00 CHF 350'000.00 CHF 50'000.00 CHF 400'000.00 CHF 0.00

Werke CHF 1'102'000.00 CHF 65'000.00 CHF 452'000.00 CHF 336'000.00 CHF 540'000.00 CHF 100'000.00

Total Gemeinde CHF 1'769'000.00 CHF 129'000.00 CHF 802'000.00 CHF 386'000.00 CHF 940'000.00 CHF 100'000.00

Abschreibungsbedarf Budget 2021 Fipla 2022 Fipla 2023 Fipla 2024 Fipla 2025 Fipla 2026
Gemeinde, ohne Werke CHF 31'490.00 CHF 3'370.00 CHF 11'670.00 CHF 10'000.00 CHF 13'330.00 CHF 0.00

Werke CHF 43'430.00 CHF 2'670.00 CHF 21'570.00 CHF 12'530.00 CHF 19'670.00 CHF 3'330.00

Total CHF 74'920.00 CHF 6'040.00 CHF 33'240.00 CHF 22'530.00 CHF 33'000.00 CHF 3'330.00

 

  



Stimmrechtsausweis 
Gemeindeversammlung vom 3. Dezember 2020 

Bitte diesen Stimmrechtsausweis abtrennen und an die Versammlung mitnehmen. 

Stimmrechtsausweis 
Gemeindeversammlung vom 3. Dezember 2020 

Bitte diesen Stimmrechtsausweis abtrennen und an die Versammlung mitnehmen. 

P.P
CH-9507 Stettfurt
Post CH AG
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